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Zunahme illegaler Einreisen:
Grenzkontrollen in MV zeigen Wirkung

Im Juni 2024 stieg die Zahl unerlaubter Einreisen nach MV
stark an. Bundespolizei berichtet von neuen Routen über

Polen.
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Die Situation an der Grenze zu Polen hat sich in den letzten
Monaten dramatisch verändert. Immer mehr Menschen
versuchen, illegal nach Mecklenburg-Vorpommern einzureisen,
was auf eine verschärfte Asylpolitik und einen Wandel der
Einreisestrecken hindeutet.

Wachsende Herausforderungen für die
Grenzregion

Die Bundespolizei hat im Juni dieses Jahres insgesamt 342
unerlaubte Einreisen verzeichnet, was einen signifikanten
Anstieg im Vergleich zu nur 90 Fällen im Juni des Vorjahres
darstellt. Diese Entwicklung führt zu wachsenden
Herausforderungen für die Behörden und die lokale
Bevölkerung, die sich mit den Folgen des Anstiegs konfrontiert
sieht. Die stark gestiegenen Zahlen sind auf die erneuten
Grenzkontrollen zurückzuführen, die im vergangenen Oktober
wieder eingeführt wurden.

Verlagerung der Einreisewege

Ein bemerkenswerter Trend zeigt, dass die Einreisestrecken von
Sachsen und Brandenburg zur Landesgrenze von Mecklenburg-



Vorpommern verlagert wurden. Über die sogenannte neue
Balkanroute und die Belarusroute gelangen Migranten aus
Ländern wie Russland und Belarus nach Polen. Die Kontrolle der
Brücken über Oder und Neiße hat dazu geführt, dass die
Grenzüberquerungen in MV zunehmend stattfinden. In diesem
Kontext hat die Bundesregierung Russland eine zentrale Rolle
bei der Einschleusung von Migranten in die EU zugeordnet.

Rückweisungen und Unterstützung für
Migranten

Zusätzlich zu den unerlaubten Einreisen wurden im Juni 129
Personen nach Polen zurückgewiesen, da sie nicht über gültige
Papiere verfügten. Dies verdeutlicht, dass trotz der
Herausforderungen auch Maßnahmen zur Kontrolle und
Regulierung der Migration ergriffen werden. In Reaktion auf die
steigenden Zahlen plant die Landesregierung eine Verdopplung
der Plätze in den beiden Erstaufnahmeeinrichtungen (EAE) auf
insgesamt 1.200.

Politische Reaktionen und Forderungen

Die Ministerpräsidentin von Mecklenburg-Vorpommern hat in
Anbetracht der aktuellen Situation eine Neubewertung der
Asylpolitik gefordert und setzt sich vehement für die
Abschiebung von Straftätern ein. Diese Forderungen spiegeln
die Sorgen der Bevölkerung wider, die durch die ansteigenden
Zahlen von Migranten und die damit verbundenen sozialen
Herausforderungen beunruhigt ist. Um die Lage an der Grenze
zu entspannen, werden dringende Handlungsaufforderungen an
die Bundesregierung laut.

Die Rolle der klimatischen Bedingungen

Ein weiterer Faktor, der zur Zunahme der unerlaubten Einreisen
beitragen könnte, sind die steigenden Temperaturen. Zuletzt
wurden innerhalb von drei Tagen 22 Personen aufgegriffen, was



darauf hinweist, dass günstigere Wetterbedingungen
möglicherweise mehr Menschen dazu ermutigen, den
gefährlichen Weg zu wagen. Die Dynamik dieser Entwicklungen
hat tiefgreifende Auswirkungen auf die Grenzregion und
erfordert ein entschlossenes Handeln von Seiten der Politik, um
die Situation in den Griff zu bekommen.

Dieses Thema bleibt für die Region von großer Bedeutung und
wird in den kommenden Wochen und Monaten weiterhin
fordern, insbesondere im Hinblick auf die Bedürfnisse und
Ängste der Bürger von Mecklenburg-Vorpommern.
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